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Kapuziner in Burghausen

Das Kapuzinerkloster St. Anna in Burghausen wurde 1654 gegründet

und geht auf eine Initiative der Stadt Burghausen zurück. In der Zeit

der Säkularisation war Burghausen von 1802 bis 1826 eines der

Zentralklöster, die erhalten blieben. Unter König Ludwig I. von Bayern

wurde die bayerische Kapuzinerprovinz wieder aufgebaut und in

Burghausen das Noviziat eingerichtet, das bis 1880 bestand. In den

1890er Jahren wurde ein Knabenseminar errichtet, das 1920 nochmals

erweitert wurde. Anfang des 20. Jahrhunderts war Burghausen mit etwa

110 Bewohnern das größte Kloster der Provinz.

1877 starb im Kloster Burghausen der Mainzer Bischof Wilhelm

Emmanuel von Ketteler auf dem Rückweg von Rom.
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